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Zentrale Fragestellungen 

Wie verbreitet sind Sorgen und (Zukunfts-)Ängste durch den Klimawandel? 

Welche Belastungen entstehen durch den Klimawandel/ durch Hitzewellen aus der 
Sicht der Bürgerinnen und Bürger?

Was weiß die Bevölkerung über gesundheitliche Auswirkungen der Erderhitzung? 
Wo bestehen Wissenslücken hinsichtlich bekannter gesundheitlicher Risiken?

Wie gut sind die Bürgerinnen und Bürger in Nordrhein-Westfalen darauf 
vorbereitet, auf Hitzewellen adäquat zu reagieren?

Konzeption angelehnt an:
Landeshauptstadt Dresden (Hrsg.) (2017): Meinungsumfrage zum Klimawandel in Dresden 2017.
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Risikowahrnehmung

Wissen über Risiken

Anpassungsverhalten

Belastungen



Informationen zur Ergebnisdarstellung.

Die folgenden Ergebnisse beziehen sich auf
2.000 Personen zwischen 18 und 100 Jahren. 

Die Ergebnisse sind repräsentativ für Erwachsene in 
Nordrhein-Westfalen.

Befragungszeitraum: September/Oktober 2022. 
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Zustimmung zu Aussagen zum Klimawandel. 
Risikowahrnehmung

28%

43%

68%

85%

85%

86%

91%

Bei Aussagen zu den Folgen des Klimawandels wird
oft übertrieben.

Manchmal leidet meine Stimmung im Alltag, wenn
ich an die Folgen des Klimawandels denke.

Klimaschutz verbinde ich eher mit einem Gewinn
von Lebensqualität als mit einem Verlust.

Ich sorge mich um die Zukunft jüngerer
Generationen, wenn ich an den Klimawandel denke.

Menschliches Handeln ist die Hauptursache des
Klimawandels.

Der Klimawandel bedroht auch unsere
Lebensgrundlagen hier in Nordrhein-Westfalen.

Die eigene Lebensweise klimaverträglicher zu
gestalten, ist einfacher, wenn alle mitmachen.
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„It´s real, it´s us, it´s bad …“



Erwartete Folgen des Klimawandels.

Wissen über Risiken
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26%

32%

32%

30%

33%

39%

33%

33%

28%

Ausbreitung gefährlicher Pflanzen- und Tierarten

Einschränkung der Trinkwasserversorgung

Zunahme von Infektionskrankheiten

Zunahme von Allergien

Überlastung der medizinischen Notfallversorgung infolge
von Hitzewellen

Zunahme von Schlaganfällen und Herzinfarkten

Zunahme von Starkregen und Überschwemmungen

Wassermangel für die Land- und Forstwirtschaft

Zunahme von Hitzewellen

sicher eher sicher eher nicht sicher nicht weiß nicht



Belastungen durch Hitze.



Subjektive Belastung durch sommerliche Hitzewellen (mehrere Tage über 30°C).
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Belastungen



Subjektive Belastung durch sommerliche Hitzewellen am Arbeitsplatz.

23%

23%

24%

21%

23%

39%

26%

47%

20%

21%

26%

36%

39%

24%

40%

36%

35%

40%

37%

32%

20%

25%

28%

2%

23%

16%

14%

11%

18%

12%

6%

16%

Sonstige Dienstleistungen

Handel und Verkehr

Gesundheit

Verwaltung und Recht

Industrie

Handwerk und Bau

Erziehung, Wissenschaft, Bildung

Tourismus, Gastronomie & Freizeit

stark eher stark wenig gar nicht
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Belastungen



Gesundheitliche Beeinträchtigungen bei anhaltender sommerlicher Hitze –
Frauen und Männer im Vergleich.

Häufiges und gelegentliches Auftreten 
zusammengefasst.

14%
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18%

19%

17%

26%

32%

39%

21%

27%

30%

38%

44%

43%

46%

58%

Unruhe

Stimmungsschwankungen

Trockene Haut oder trockene Schleimhäute

Kopfschmerzen

Kreislaufprobleme

Konzentrationsschwierigkeiten

Erschöpfungs- oder Schwächegefühl

Schlafprobleme

weiblich männlich
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Bewertung der Innenraumtemperaturen bei Hitze durch Bewohnerinnen/Bewohner …

15%

17%

48%

41%

48%

31%

44%

35%

21%

… eines Einfamilienhauses**.

… einer Wohnung im  Mehrfam ilienhaus*.

… einer Dachgeschosswohnung.

belastend akzeptabel angenehm

*keine Dachgeschosswohnung
**auch Doppel- oder Reihenhaus
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Belastungen



Gesundheitliche Beeinträchtigungen bei Hitze in Dachgeschosswohnungen im Vergleich zu 
Erdgeschoss-/Etagenwohnungen und Einfamilienhäusern.

55%

42%

39%

39%

30%

48%

34%

30%

27%

24%

Schlafprobleme

Konzentrations-
schwierigkeiten

Kreislaufprobleme

Kopfschmerzen

Trockene Haut oder
trockene Schleimhäute

Dachgeschoss ja Dachgeschoss nein
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Belastungen



Informationen zu Auswirkungen von Hitze und Verhaltensanpassung.



Subjektiver Informationsstand zu Auswirkungen von Hitze auf die Gesundheit.
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Wissen über Risiken



Informationsquellen zu Auswirkungen von Hitze auf die Gesundheit.

13 %

2 %

4 %

9 %

12 %

14 %

19 %

29 %

42 %

43 %

Sonstiges

Öffentliche Institutionen

Apotheke

Social Media

Privates Umfeld

Ärztin/Arzt

Radio

Printmedien

Internet

TV

Freie Antworten, kategorisiert
Mehrfachantworten möglich.
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Hauptinformationsquellen 

Altersgruppe < 60:
Internet und Fernsehen

Altersgruppe ≥ 60:
Fernsehen und Printmedien



Maßnahmen an Hitzetagen – Frauen und Männer im Vergleich.

90%

90%

83%

81%

66%

56%

37%

21%

89%

77%

70%

66%

52%

48%

23%

14%

Ich achte darauf, dass ich ausreichend trinke.

Im Freien suche ich schattige Plätze auf.

Ich meide die Mittagshitze für anstrengende Tätigkeiten.

Ich gehe beschattete Wege.

Ich lege Pausen ein.

Ich schone mich.

Ich nehme kühlende Fußbäder oder Duschen.

Ich lege feuchte Tücher um Hals, Waden etc.

weiblich männlich

Anpassungsverhalten
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Als notwendig erachtete Maßnahmen zum Schutz gefährdeter Personen.

Verhältnisprävention

Antworten vorgegeben.
Zustimmung in %.
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68%

68%

80%

83%

Einrichtung eines Hitzetelefons

Warnung vor Hitzewellen per SMS

Organisation von Trinkpatinnen und
Trinkpaten

Informationen durch
Hausarztpraxen, Apotheken und

Pflegedienste



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

„It´s real, it´s us, it´s bad, 
experts agree, there´s hope.“
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